
Ban Männerchor   zu mein 80er 
 

Seit mehr als oan Johr tuat a nuier Besn kehrn. 

Gfollt in olle, koaner tuat aufmuckn oder sich beschwern. 

A zackiger Obmonn iatz kommandiert, 

hot ins zu Disziplin und Pünktlichkeit geführt. 

Und wenns neine vom Kirchturm her schlogg, 

isch sofort a Glasl guater Roatwein gfrogg. 

Gwanter klopfn, Wangelen streichn 

Handlen reibn, Glieder schütteln und dergleichen. 

Jutzn wia a Siren auf und ob bis zum C – oje, oje. 

Brahms, Schumann und Mendelsohn sein a im Kastn, 

sein woll nou net soweit, sie solln rastn! 

Dumdadadum und Pidibidu isch jetzt der Text, 

klingt monchmol foscht a wian verhext. 

Badewasser, Massage und a wildes sexuells durchanond, 

dazua schlürfn mier an Leps aus Griechenlond. 

Laut und folsch, sogg er, ist jetzt oft wichtig, 

mier war foscht lieber fein und staad und … richtig. 

Des auerfohrn follt mer noch 12 J0hr a bissl schwarer. 

Die Begeisterung monchmol rarer. 

S´Olter mochts, es miast miers glabn, 

i keahr iatz a zum Klub der oltn Knabn! 

Der Fuass tuat weah und zwickn tuats von olle Seitn, 

tuat obr die Jungen a schun oft begleitn. 

Nemmen miers mit Humor, werds glei a bissl heiter … 

mochmer weiter. 
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